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ffiedienungsonleitung

{ür die

t

ni-ese Anleitung ist ein unentbehrlicher Raigeber,
Nielnar:d. sol-.lte die wertvolle ir'laschine benutzen
i1ürfen, ehe er sich nieht durch iliese Lnleiiung
mit rier Maschine nnd ihrer raiionellen ilrbei-ts-

weise vertraut gemacht hat,

fl«henmoschine

Nsth" ilöuerle Am.b.ll.
St. Aeorgen Schworzwotd

f{od. fEilfi

'litte, sorgfälti-g aufbewahren, denn noch oft wird
,liese Anleitung wichtige i{inweise geben lnüssen,
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Volltastatur

Einstellknöpfe

Resultatwerk

Umdrehungszählwerk

Kommaschieber

S teLlenmarki erung

Griff zur Yerschiebung des Zählwerks

Löschgriffe für Löschung des Zählwerks

Umsteuerhebel für Umdrehungszählwerk

?ransporttaste für ZähLwerk

Hebel für automatische Löschung der Yo11-

tastatur bei !,d.dition und. Subtraktion

Plusiaste

Minus tas te

Hand.kurbel

Flus- Minus - Hebel für Handbetrieb
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Mit dieser

UNTYERSAI, - RECHENMASCHINE

wird fhnen eine mod"erne Büromaschine
Arbeftshilfe gegeben. Sie soll- Ihnen
Jahre zur Seite stehen.

afs
lange

Bitte machen Sie sich an Hand dieser Anlei-
tung mit al1en IJIöglichkeiten der Maschine
vertraut, ind"em Sie Punkt für Punkt aurch-
arbeiten. ni"e Mühe lohnt sich"

BADENTA

U}IITERSAL _ RECHENMASC}TNEN

werden seii;50 Jahren hergestellt. Hr:he
Leistung und elnfachste Bedienung waren
das Ziel, das in d-iesen Rechenmaschinen er*
reicht wor:den isi;.

iinse::e Rechenmaschinen arbeiien nach d.em

Staffelwalzenp"r"inzip, Du.rch Eins'te11en eir,er
Za'ti autl ae:: Tasta'Lur we::den Einstellr:äider: sc
v'e::schci:en, daß s:i"e bel einer UmCrehung de::
An"i -r eis'r-ctrs.3 -.'on d.er Staff ei'.val ze L,n t1 :e trr.:'
Zahi eni,s'piechende Änzah.r v^on [ähnerr. gedr"eht
:nerrlen, Eirr'Äo-nrlegetriebe übe::'crägi; r"t:ese
Irenung; auI äje rni'r, einer sichtha,ren Zahl-eir '.
sche:i-tre riersehenen Räder" des Resui"tat'oyerke$.
Seim Yir:chsel. lron ldeun au-f lTul,l wird, äe.L'
I'Zehifel:'q iu.r'r:h rien Zehne::*Mechanismus auf.' C:i-e

nächsi höl-rei'* Stelle übertragen- nurch ein
T/endegeirie"ne könnerr die Räd"e:: cles H.esul tat*
we::j{es rm F}u.s - oder Mlnus -= Sinn -netätigt
we;'*er *

Wiz' bitten -üil sorgfältige und ;erständnis*.
vcrll.e Behand.,Lung d.er Rechenma.schine. §is
ln;e:r'cien Ca.nn nie Anlaij zu:: Kiage ha.beri*
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fiedienungsanteitung

tür die

I

fruhenmaschine

Diese Anleitrrng ist eLn unent.behrlieher §aigeber.
NiemancL si:rlite die wertvolle irlaschine benutzen
iiiirfen, ehe er sich nicht d.urch rliese Anleitung
mit der [{aschine und ihrer rationellen Arbei-ts-

weise vertraut gernacht hat,

fisth. Souerle $.rn"b.tt.

St. 6eargen Schwarzwold

t'lod" TElll?

Iiltte, sorgfältig aufbewahren, denn noch oft ni_rd.- diese Anl-eitung wichtige Hinweise geben nri"issen"
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